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Jefuitiſches. 


Der von dem nunmehrigen Ex⸗Jeſuiten Grafen 
von Hönsbröch angekündigte Aufſatz „Mein Austritt aus 
dem Jeſuiten⸗Orden“ iſt in dem Maiheft der „Preußiſchen 
Jahrkücher“ erſchienen. Die erſte Theſe, welche darin aufge⸗ 
ſtellt wird, lautet: „Der Jeſuitismus unterdrückt, 
ja, bis zu einem genifien Grade, vernichtet die Selb⸗ 
ſtändigkeit, den Charakter, die Individua⸗ 
lität des Einzelnen.“ 

Dies wird zunächſt an der Erziehung zum Jeſuiten dargethan. 
Die meliten Novizen treten im Alter von 16— 20 Jahren ein. Die 
Tagesordnung für den Jeſuitennovizen fit ein während zweier Jahre 
täglich mit derſelben Energie und Geſchicklichkeit ſich wiederholender 
Angriff auf die ſelbſtändige Entwickelung des äußeren und inneren 
Menſchen. Nicht nur von Stunde zu Stunde, ſondern von Viertel⸗ 
ſtunde zu Viertelſtunde, ſelbſt für noch kürzere Zwiſchenräume iſt dem 
Novizen vorgeſchrieben, was er zu thun hat. Der Wille, die Neigung 

u irgend einer Thätigkeit wird abgeſtumpft. Man weiß von vorn⸗ 
rein: was ich jetzt thue, dauert nicht lange, höchſtens bis zu dem 
oder dem Zeitpunkt; vielleicht, wahrſcheinlich kommt das Zeichen 
zur Unterbrechung ſchon früher und ich werde zu etwas Anderem 
verwendet. So wandert man allmählich ohne viele innere Beſchwerde 
von einer Beſchäftigung zur andern, läßt ſich abrufen und wieder 
uſtellen, wird geſchickt und kommt wieder zurück, fünf Minuten 
ter, zehn Minuten dort; eine halbe Stunde in der Küche, eine 
Stunde auf dem Speicher; heute mit dem Kehrheſen, morgen mit 
dem Grabſcheit in der Hand. Alles Eigentbümliche, die charakte⸗ 
riſtiſchen Beſonderheiten, die eine Pexſönlichteit auch im Aeußern 
ſtempeln, ſie müſſen fortfallen. Der sus te Haltung der Hände, 
der Blic der Augen, die Neigung des Kopfes, die Stellung und 
Bewegung des Körpers find durch genaue Vorſchriſten geregelt. 
Buchſtablſch nichts iſt der freien Selb ſtbeſtimmung des Novizen 
ükerlaſſen. Will er einen Schluck Wafjer trinken, jo muß er um 
Erlaubniß fragen; will er ein Stück Papier, ein Buch, einen Blei⸗ 
fülft benutzen, jo muß er um Exlaubniß fragen. 

Jeder Novize bekommt beim Beginn des u einen ſo⸗ 
genannten „Schutzengel“ zugetheilt; d. h. je zwei Novizen haben 
täglich zu einer beſtimmten Stunde ſich gegenjeitig aufmerkſam zu 
machen auf Verſtöße, die ſie etwa begangen haben. Dieſe Ein⸗ 
richtung wird dadurch verſchärft, daß mehrmals im Jahre in 
Gegenwart des Novizmeiſters und aller Mitnovizen die jogenannte 
„Steinigung (lapidatio) vorgenommen wird. er be⸗ 
treffende Novize — jeder einzelne kommt an die Reife — muß 
nieberfnien, und dann darf jeder der übrigen Novizen äußere 
Berhtöke, die er an ihm bemerkt zu haben glaubt, tadeln. Da heißt 
— ald: N. N. geht zu raſch; bald: er geht zu langſam; bald: er 
laut zu viel umher; bald: er ſchaut zu viel vor ſich; er ſpricht zu 

ut, zu leiſe u. |. w. Die Quineſſenz dſeſes Schablonenſyſtems 

e ſogenannten Regeln der Beſcheidenheſt. Kurz ſei der 
Fuel dieſer Regeln ſkizzirt: Die Stirn und noch weniger die 

aſe jet nicht gerunzelt; die 8 ſeien nicht aufeinander ge⸗ 
preßt, noch auch von einander abſtehend; beim Sprechen ſchaue 
man dem Andern nicht in die Augen, ſondern halte den Blick etwas 
geſenkt: die Hände halte man ruhig, der Geſichtsaus druck weſſe 
nie ſtarke Gemüthsbewegungen auf, ſondern zeige nur eine gleich 
bleibende Helterkeſt; der Gang ſei ſtets gemäßigt, das Lachen jet 
nicht laut. Man ſtelle ſich nun einen Menſchen vor, der einem 
bei der Unterhaltung nie in die Augen ſchaut; die Unnatur greift 
man mit Händen. 5 

Wie die wiſſenſchaftliche Individuali⸗ 
tät des Jeſuiten unterdrückt wird, das legt Graf Hönsbröch 
an der Methode der wiſſenſchaftlichen Aus⸗ 
bildung dar: 


Als Grundſatz gilt zunächſt auch hier: ſtrengſte Ueberwachung, 
del den phon rente Verhältnißmäßig am meiſten Freiheit ih 
Hin durch dura chen und mathematiſchen Studien geſtattet; dort 

5 ſchloße en Stoff ſelbſt eine ſtark individuelle Selbſtändigkeit 
— 88 Gablone der Grund ech erade hierin, bi h. in bem . — 
biet der Mathematit und der ihr eg re ee 

rvorragendes geleiſtet hat und noch leiſtet. Um fo ſtärker tritt die 

ee = eke Domäne des huttenorbend . 
15 4 es, daß nach Zjährigem "Studium ee 7 Neſult ſelne Aus⸗ 
A beichließt, ausgerüſtet mit aller philoſopdiſch⸗theologiſchen 
Syitzfindigkeit Ken ee e ne den Kopf erfüllt mit 
lehrten deg Mittelalters, aber in 70 ev r . f a e keln wie re 
beit über die Geiſteskämpfe der Gegenwart, über 
die aktuellen wiſſenſchaftlichen Richtungen, die er zum großen Theil 
weder in ihren Trägern, noch auch in ihren Produkten auch nur 

m Namen nach kennt. Will der ſtudirende Jeſuit etwas le ſen, durch 
Kenntnißnahme von Werken fund 4 laß n wenn N etft 
auch * Denn 2 ein gereifter Mann iſt — wie aber Gelehrten 
die Bibliothet zur freien Verfügung, ſondern er hat ſich an ſeine 
Oberen zu wenden, und nach ihrem Gutdünken wird fein Wunſch 
erfüllt oder nicht. — 5 1228 

Am Schluß dieſes Abſchnitts jagt Graf Hönsbröch: 

„So iſt die ganze Individualität des Menſchen, in ihrer drei⸗ 
jachen Richtung, durch die Einrichtungen innerhalb des Jeſulten⸗ 
ordens erfaßt und beherrſcht. Eine Einrichtung, die alle anderen 
begleitet und unterjtüßt, iſt noch zu erwähnen: die Ueber⸗ 
wachung des Einzelnen und die Berichterſtattung über ihn an 
die Oberen des Ordens. Wohl nirgendwo iſt dieſes Ueber⸗ 
wachungs⸗ und Berichterſtattungsſyſtem ausgedehnter und eins 
Hußreicher als im Jeſuftenorden. Es iſt nicht, wie man es 
ä 

araktere mögen zur onage ortreißen ; 
der Orden als ſeicher verurtheilt dies. Aber das jeſuttiſche Ueber⸗ 


Bi. — 


oſener 


Die ener Zeitung‘ erscheint ng rel vr Mat, 
enden E Sonn⸗ und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal. 
en ein Mal. Das Abonnement beträgt 7. 
ri 


Jahrgang. 
Mittwoch, 26. April. 


wachungsſyſtem dringt in alle Verhältniſſe der Ordensglieder ein, 
und was die übrigen Mittel an der Individualität noch unverſehrt 
und friſch gelaſſen haben, das wird durch dleſes Mittel auch nivellirt. 
Nicht als ob die Berichterſtattung für den Einzelnen ſich äußerlich 
beſonders fühlbar, beengend wirkſam machte, aber das Bewußtſein, 
daß den Oberen über Alles Bericht erſtattet wird, wirkt lähmend 
auf die individualiſtiſche Entwickelung: man giebt ſich vielfach nicht 
fo, wie man innerlich iſt, man ſpricht nicht jo, wie man denkt, man 
nimmt Rüdfichten hier und Rückſichten dort, und allmählich gebt 
die Selbſtändigkelt des Handelns, des Sprechens, ſelbſt des Denkens 
zu einem guten Theil verloren.“ 

Die zweite Theſe des Verfaſſers lautet: „Der Jeſui⸗ 
tis mus unterdrückt, ja bis zu einem gewiſſen 
Grade, vernichtet das berechtigte Nationali⸗ 
täts gefühl, den berechtigten Patriotismus.“ 
Dies beruhe darauf, daß „das Syſtem hinarbeitet auf Nivel⸗ 
lirung der a allmählich aber ſicher Gleichmüthigkeit 
und Gleichgiltigkeit in Bezug auf Wohnort, Sprache 
und politiſche Inſtitutionen hervorruft: Europa 
oder Aſien, Deutſch oder Franzöſiſch, Republik oder Mon⸗ 
archie, das iſt, suppositis supponendis, ein und daſſelbe, gleich⸗ 
werthig. Der Jeſuit wird ſo erzogen, daß er ſich in all dieſen 
Grundverſchiedenheiten gleichmäßig wohl und zu Hauſe fühlt“. 
Indem Graf Hönsbröch erklärt, der Jeſuitenorden ſei kein 
Hüter und Pfleger des Patriotismus, bemerkt er: 

„Dieſe letzten Worte muß ich vor einem Mißverſtändniß be⸗ 
wahren. Sie 2 Fi ſich nur auf die Erziehung, die der Orden 
ſeinen eigenen Gliedern giebt; ſie beziehen ſich nicht auf das 
Erziehungsſyſtem, das in den jeſuitiſchen . ir alten für 
die männliche Jugend Geltung hat. Dort hat die Pflege der 
patriotiſchen Geſinnung ihre Stelle; der Jeſuit ſelbſt aber, das 
jeſuitiſche Syſtem kennt ihn nicht.“ 

So Graf Hönsbröch, der ehemalige Jeſuit. 


Lokales. 


Poſen, 26. April. > 

* Zentralifation der Wohlthätigfeitäpereine. Heute 
Abend findet in der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule, Naumann⸗ 
ſtraße, eine Verſammlung von Vertretern der hieſigen Wohlthätig⸗ 
teitsvereine, Anſtalten ꝛc. ſtatt. Es handelt ſich um die Anbahnung 


einer zweckmäßigen Zentraliſation. Es werden außer der 5,25 M 


ſtädtiſchen Armen⸗Verwaltung mehr als 40 Korporationen aller 
Konfeſſionen und Nationalitäten vertreten ſein. (Wlederholt.) 

p. Ueberfahren. Am Dom wurde geſtern durch einen Milch: 
wagen ein ſfelben nicht le überfahren, doch ſchienen die Ver⸗ 
letzungen deſſelben nicht ſehr erheblich a 
Schutzmann ftellte die Namen des Kutſchers ſowle des Ver⸗ 
unglückten feſt. 

p. Fuhrunfall. In der Ziegenſtraße gerieth geſtern ein Roll⸗ 
wagen mit einem kleinen Handwagen derartig zuſammen, daß der 
letztere vollſtändig zertrümmert wurde. Wen die Schuld an dem 
Unfall trifft, wird erſt die nähere Unterſuchung ergeben. 

p. Die Tiefbohrungen vor dem ilda⸗Thor, welche 
augenblicklich ſeitens des Magtſtrats vorgenommen werden, haben, 
wie wir berichtigend bemerken wollen, den Zweck, die Boden⸗ 
beſchaffenheit für den neu anzulegenden Kanal kennen zu lernen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Bettler, ein Arbeiter wegen Diebſtahls, ein obdachloſer Arbeits⸗ 

urſche, der bei einer Brandſtiftung im Dezember v. J. betheiligt 

war und ein hieſiger Agent wegen Ruheſtörung und Schlägerei 
in der Wronkerſtraße. — Siſtirt wurde ein Dreborgelſpleler 
wegen Gemerbefontraventten. — Konfiszirt wurde bei einem 
Fleiſcher in der St. Martinſtraße ein mit Finnen durchſetztes 
Schwein. — Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern auf 
dem Alten Markt, weil ſich dort zwei Eheleute prügelten. — 
Nach dem Polizeigewahrſam auf dem Hendewerkſchen 
Grundſtück in der Gr. Gerberſtraße mußte ein geoßer, unbeſpannter 
9 4 — 7 geſchafft werden, der herrenlos in der Kl. Gerber⸗ 
ſtroße ſtand. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 25. April wurden gemeldet: 
ee ene 
Tapezier Stanislaus Weclewskti mit Eleonore Weckowska. 


are Gymnaftal⸗Oberlehrer Anton Borzuckt mit Hedwig Zbo⸗ 2,75 


rowska. 


Geburten. 5 

Ein Sohn: Vergolder Boleslaus Blaſchke. Feldwebel Paul 
Frakanzani. 

Eine Tochter: Kupferſchmied Wladislaus Paprzyekt. Ar⸗ 
beiter Adalbert Woftarek. Königl. Regierungs⸗Baumeiſter Wilhelm 
Eggebrecht. Maler 8 5 Ernſt Beil. 

erbefälle. 
Hugo Rudke 1 Tg. Musketier Hermann Koſchel 23 J. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 26 April 

Hotel de Rome. F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 
v. Winterfeld mit Familie a. Przependowo, Dr. Sarrazin a. Hirſch 
berg, die Kaufleute Tomaſini a. Breslau, Well a. Markkirch Scholt 
a. Wien. Kalbfuß a. Selb l. Bayern, Reim, Siefken u. David a. 
Hamburg, v. Büren a. Neuchatell, Booch a. Grünberg, Grunds⸗ 
feld a. Braunschweig, Winckelmann, Dzigloſzynskt, Badt, Schlieben, 
Schultze, Schütze, Badt u. Quaxtiermetſter a. Berlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Frau Rittergutsbeſ, v. Kars⸗ 
nicka a. Emchen, Frau Räthin Thiel mit Tochter a. Wreſchen, Be⸗ 
ſitzer Wigckiewicz a. Ruſſiſch⸗Polen, Propſt Goreckl a. Rosko, Be⸗ 
vollmächtigter v. Zakrzewskt a. Liſſa i. P., Rittergutspächter Szla⸗ 


ſein. Ein herbeigeholter | 3 


Inſerate 
werden angenommen 
m den Städten der Provin 
Poſen bei unſeren 
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nd. Hofe, Haaſc allein K Pegler 
6. 8 Daube & ft., Jandl 
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1893 


ſorate, die ſechsgeſpaltene Pet ober beren Naum 

S 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 a: an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Witte bi mittags, für be 


gausgabe bis 8 Ahr 0 
Marnenansenbr bis 5 Uhr Rachm. angenommen 


gowski a. Szczodrzykowo, Gerichtsrath 
Gneſen u. Kaufmann 
Mylius Hotel 


Kurzynski a. Berlin 
e (Fritz Bremer). Major Pohle a. 


Magdeburg, Amtmann Drewes a. Warberg, Referendar Dernburg, 
en 


Komponiſt und Pianiſt Schmidt u. Konzert⸗Sänger v. Zur Mühl 
a. Berlin, Bankdirektor Konopackt mit Familie a. Liegnitz, die 
Kaufleute Schindler a. Newyork, Krauſe, Wentzki u. Löwi aus 
Berlin, Müller a. Mannheim, Köckritz a. Großenhain u. Zimmer⸗ 
mann a. Breslau. 


Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Gutsbeſitzer Dietrich 


a. Perkowo u. v. Karczewski, die Kaufleute Loſchlack a. Budapeſt, 
Aſchheim a. Margonin, Conrad u. Clawier a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Flörsheim u. 
Meincke a. Frankfurt a. O., Wendenburg a. Grünberg, Hellmann 
a. Münchenbernsdorf, Hintze u Faßmann a. Breslau, Schäfer a. 
Elberfeld, Klebe, Roſe, Wangenheim, Brenner, Leibig, Schimmel⸗ 
pfennig u. Schloß a. Berlin. i 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Rittergutsbeſ. Ahlgrimm a. Kattowitz, Mühlenbeſitzer Koch a. Tan⸗ 
nowitz, Monteur Braun a. München i. B., Fabrikant Chriſtmann 
a. Feen Rentier Hönſſe a Dresden, Oberkellner v. Szadkowski 
a, Gneſen, Bauunternehmer Gannert a. Bromberg, die Kaufleute 
Bautz a. Stettin u. Joeſchke u. Schüler Sander a. Liegnitz. 
Theodor Jahns Hotel 
kowko u. Beyer a. Pripkowo, die Kaufleute Schwerin a. Eſchwege, 
Büttner u. Zerkowski a. Berlin, Wöhrn a. Köln, Dickow a. Stettin 
u. Neumann a. Breslau. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central 
Bahnhof. Die Kaufleute Cohn a. Samter, Schoepe a. Oſchatz, 
Caſtelli a. Stettin u. Kantecki a. Berlin, die Mentieren Frau Zie⸗ 
Unska mit Familie u. Frau Lehr a London, Brennerei⸗Verwalter 
Becker g. Welna, Viehhändler Fraſunkiewicz a. Schroda u. Opern⸗ 
länger Camöfino mit Frau a. Wien. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. 

allmann a. Berlin, Roſenhaum u. Ehrenwertb mit Frau aus 
reslau, Müller a. Mainz, Lewkow etz a. Schrimm, Frau Salamon 
aus Obornik, Frau Klotz u. Frau Baumann a. Konin u. Elinger 
a. Inowrazlaw - 


Vom Wochenmarkt. 
s. Boten, 26. April. 
ä Der Bir. Roggen 6,30 — 6,40 
k., Erbſen 7 M., blaue Lu me En M, 


Gerſte 6,25 — 6,40 ., Hafer 77,15 
gr Lupine 5 bis 
Das Schock 


d 
wenig, der Ztr. 1,30—1,40 
7.75—8 M., 1 Puthenne 4,75 5,25 M., 1 Gans 375—7,5 
1 Paar junge Tauben 60-75 Pf. Die Mandel Eter 55 60 
1 Pfd. Naturbutter 1—1,20 M. 1 Liter Milch 12—13 
1 Liter Buttermilch 8 Pf., Landkäſe in Sücken zu 8—15 
Spargel einige kleine Angebote, 1 Pfd. 0,80 — 1.00 M., ina 
Sauerampfer, ein kleines Körbchen 5 Pf., 1 Kopf Blumenkoh 
15—20 Pf., Radieschen, 2—3 Bund 15 Pf., 2—3 K t 
10 Pf., 2 kleine Bund Schnittlauch 5 Pf. — Vieh m 
Der beutige Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 117 Stück. Die 
Durchſchn N pro Ztr. lebend Gewicht von 38 bis 42 M., 

rima 43 M. älber ca. 40 Stück, in größerer Auswahl, das 
fd. lebend Gewicht 25 — 30 Pf., Fettſchafe 8 Stück, mit und ohne 
Wolle, das Pfd. lebend Gewicht 18 20 Pf. 
Kühe 7 Stück, der Z r. lebend Gewicht 19—21 M. — Wronker⸗ 
platz. Fiſche reichlich, die meiſten todt, ferner Elsfiſche. 1 Pfund 

echte 65—70 Pf., Schleie 70—75 Pf., Zander 50-60 2 

arſche 35—40 Pf, Karauſchen bis 50 Pf., Aale 1.3) 1,40 M. 
Todte Fiſche und Fiſche auf Els billiger, 1 Pfd. verſchtedene kleine 
lebende Fiſche 25—35 Pf., 1 Pfund Lachſe 65—70 Pf. Die Mandel 
große lebende Krebſe 0,90—1 M. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50 bis 
60 Pf., Karbonade, Kammſtück 65—70 Pf., Hammelfleiſch 40 60 
Pf., 1 Kalbsniere 4560 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 
bis „ 1 Pfd Rindfleiſch 40—60 Pf., 1 Kalbskopf 65 bis 
70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 75—80 Pf., roher Speck 
65 Pf., 1 Pfd. Schmalz 75 bis 80 Pf., 1 Kalbsgehirn 20—40 Pf., 
1 Kalbsgeſchlinge 0,75 1,00 M., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 
1 Paar gebrühte und gereinigte Rinderklauen 50—60 Pf. 
Sapiehaplatz. 1 Puthahn 6,75—8,00 M. 1 Buthenne 4,00 
big 4,50 M., 1 Paar junge Tauben 65—70 Pf, 1 Paar Hühner 
4 M., 1 Gans 3.50 bis 8 M., 1 Pfund geſchlachtete und 
gereinigte Fettgänſe 55-70 Pf. Die Mandel Eler 55—60 Pf., 
1 Pfd. Naturbutter 1—1,20 M. 5 
1 Liter Buttermilch 8 Pf. 1 Pfd. Spargel 0,80 —1,00 
1 Gurke 50—75 Pf. 3 Bund Radieschen 15—20 Pf. 1 Pfd. 
Pf. 3 Köpfe Salat 10 Pf. Die Metze Kartoffeln 


Mark. 


Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 26. April. 
günſtige Stimmung im Wollhandel dauert fort und haben wir über 
vermehrte Verkäufe, die während der letzten vierzehn Tage hier 
ſtattgefunden, zu berichten. Fabrikanten aus Ruſſiſch Polen erwar⸗ 
ben von Militärlieferungswollen 300 Zentner und von ungewaſche⸗ 
ner Wolle gegen 400 Zentner zu bisherigen Preiſen. Dieſe Wollen 
wurden nach einer ſchleſiſchen Wollwäſcherel verſandt, um dort 
künstlich gewaſchen zu werden; der Eingangszoll nach Rußland be⸗ 
trügt für künſtlich gewaſchene Wollen eben ſo viel als für andere 
Wollen. Von poſenſchen Stoffwollen wurden einige Poſten an 
Märkiiche Fabrikanten abgeſetzt. Das hiefige Lager iſt in Rücken⸗ 
wöſchen noch ziemlich gut aſſortirt. Es trafen in letzter Zeit 


garni. Diez Gutsbeſitzer Buſſe a. Zir⸗ 


Die Kaufleute Spanler und 


50-4 M., 1 Baar Hühner 2,60 —3.75 M., 1 Puthadn 6,50 sis 


Pf. 
a alte 


40-69 Pf., prima 


1 Liter Milch 12—13 Pf., 


[Original-Wollbericht]] Die 


ene mit Frau a. 5 


Ä 


größere Poſten von Schmutzwolle aus der Provinz Hier ein, die 
unſere Großhändler theils von Produzenten, theils von Händlern 
gekauft hatten. Das Kontraktgeſchäft iſt zwar nicht rege, doch 
wurden immerhin wieder mehrere größere Partien von Rücken⸗ 
en bekannter Stämme von auswärtigen Großhändlern und 
= Händlern aus der Provinz gekauft. Produzenten zeigen im All⸗ 
= gemeinen eine Zurückhaltung im Verkauf und beſtehen auf dohe 
Forderungen 

Er Berlin, 25. April. 


2 22. April. 1 der Reichsbank vom 


r 1 Metallbeitand (der Wege 1 cgursfübinem deut⸗ 
Be de en Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
u ändt Br Münzen) das P = 5 1392 ae 
ee ark 871375 000 12 976 000 
2 8 * dteichsta enſch.⸗ 24 844 000 — 803 000 
9) do. toten anderer Banken = 10 827 000 Abn. 1135 000 
J) do. an Wechſeln = 544 420 000 Abn. 5 725 000 
: do. an Lombardforderung. 4 76 642 000 Abn. 3142 000 
; I: 0. 3 —— = 9072000 Abn. 2 905 000 
= do. an fonitigen Aktiven Pr efto 34 879 000 Abn. 200 000 
aſſiva. 
8) das ee Mark 120 000 000 unverändert. 
der Reſervefonds = 30 000 000 unverändert. 
. 10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 989 607 000 Abn. 22 935 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 
2 erbindlichkeiten 4426 388 =. 23 739 000 
12 die u Paſſiva = 67 


Berlin, 25. April. Zur leer Regultrung.!] 
5 Die en welche heute in e e Umfange begonnen hat, 
nam einen durchaus glatten Verlauf infolge des wiederum recht 
flüſſigen Geldſtandes. Der für 3 gezahlte Zinsſatz 
ſtellte ſich auf 3½—3¼ Proz. ahlten 5 
u find im allgemeinen dementſprechend recht niedri Bir 
een umfaſſendes Hauſſe Engagement an unſerer Börſe 


ch aber F 
= ae 8 


IE EEE ĩͤ b 


der Schock 8—18 Mark, Koblrüben = 50 Kilogramm 2—3 Mark, 
Nettige, bieſ. p. Schock 11.50 p. Sch —12 
inat p. 50 Kilo 14—22 M., Radieschen per Schock Bund 2—2,50 
„junge Rettige per So 33,50 M., Salat per Schock 4 bis 
6 M., Morcheln p. Kilogr. 3,00 M., Spargel v. .. 
in 0,60 bis 0,70 M., IIa. do. 0,35 —0,50 M., biefiger 
ein 
ur Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 4-5 M., Kochbirnen 
Kilo — M., Weintrauben, ſpaniſche in Sertoß v. 20 Kilo 
— M., Apfelſinen Meifina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 
0 855 ben n kutiert der Handelt ) 
romberg, pr r Be er Handelskammer. 
Hgg wer 145—153 5 . r No 1 Roggen 115—125 
M. feinſter über Noll — Gerſte 3 alttät 180 M — 
Grau- 131 13 M Erb Jutter⸗ 125130 
3 nom. 150-100 M. — Hafer ix 2 — Sutrtius ier 


ſen, M. — Koch⸗ 
ark. 
8 2 April. Geh rg ee 


el 


Kilo kündigt — 1 un ene 
Rind 2. deln: — 55 p. April 133,00 Gd., Ap 34,00 Gd. 
Mat⸗Jun RS uni⸗Jult 128,00 Gd. Bere (b. 100 
. p. 15 1 106 105 . Rüböl (p. 100 Kilo) p. April 52,09 Br. 
Liter à 100 Prozent) 
Verbrauchsabgabe, gekündigt — 


p. April 50er 53,4) Gd. 
int Ohne Umſatz. 
t Jirſenlommiſſon. 


F 
Alter 88 nt ungsſcheine — 
April 70er 3370 Gd. e 33,70 Gd. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. Bf. De 


FFF 
= 5 a — 


[Amt ee 97 er berlcht. 
m er rſeuber 
& lis Gekündigt —.— L. Regul reis 
(7er) 33,80. Loko ohne aß Su 53.0, aan) 1 5 
Poſen, 26. April. vat⸗Berk 
Spiritus behauptet. Lolo ohne Faß her 5?,40, 40. ber 83,30. 


9 Börſe 
53.40, 


Schön. 


Marktbericht der Kaufmänuiſ en Vereinigung. 

Poſen, den 26. ra 

feine W. mittl. W. ord. W. 

Pro 1 8 
Weizen 15 M. 50 Pf. 15 M. 10 Pf. 14 M. 70 Pf. 
!!!!! ET 
Gerſte . 14 ⸗ 20 12 90 
Hafer. 14 — 13 2 —. 


der Martttommiffion in —— Stadt Poſen 
vom 26. a 


bo 13 | 
12 
hö 13 
höchſt gramm 14 20 13 8013 40 
er | 
Hafer Di r 14 8 60 13 20 1370 


E begonnen hat, beweiſt der Umſtand, daß an Stelle der früher aus⸗ 8h 25 
1 115 bezahlten Deportſätze für eine größere Anzahl von Aaalbften 115 
Papieren diesmal Reports n ae werden müſſen, namentlich l. KNartoffelfabrikate. 5 ae 105 
Bankaktien. Der Report für ruſſiſche Noten ae auf 32%, Pf. | Lieferung 18¾—19 5 5 8 = artoffelmebl Een 220 
- ber 100 Rubel. Wir verweilen im Uebrigen auf dle nachfolgende 18 bis 19 M., Lleferung 18 / bis % e, Superiorſtärke 3 1 25 
Er. ee der einzelnen heute bewilligten 3 19—19½ Mark, 250 ormehl 19 00 Dextrin, weiß Rind Eier p. Scheck 240 
5 Proz. SE Diskonto = Kommandit Antbeile 9025 0.05 prompt 23 bis 24 90 Traubenzucker — — weiß geraſpelt 3 
* 5 Banden Badelfe 0.10 Bros Report, |? Ferne Vörſen⸗X — 
2 n ** ril. lb 1 = 2 75 
= Mainzer glatt Marienburger 0.125 Proz. * Oſtpreußen Handel. La te a B. 500 — e Berlin, 26. April. (Telear, Agentur B. Heilmann, Voſen.) 
2.1125 Proz. Deport, Gotthardbahn 0.15 Proz Report, Bochumer z 380 M. p. Juni 387% M., p. Juli 3,90 M., p. Aaguft 392% Nees Notv2 
9075 Proz. Deport, Dortmunder Union 0.2875 Proz. Deport, | ., p. September 3,95 M., p. Pootköher 3,97%, M., per Novem Weizen jlauer en tritus ſtill | 
8 Laurahütte 0.0125 Proz. Deport, Aprozent. Aegypter 0.20 Proz. — 400 M., per Dezember 400 M., v. Januar 4,00 M., p. do. April⸗Mal 158 — 159 25 70er loko van? Faß 36 3) 36 30 
Deport, proz. zen 0.15 Proz. 5 3 Ungarn 0.075 Febr. —,— M. Umſatz 60 000 Kiloar. do. Juni⸗Jult 159 75161 — 70er April⸗ʒRalk 35 20 35 10 
Proz. Deport, u Ruſſiſche Konſols 0.3625 Proz. Deport, — 1 — Juni⸗o 75 35 70 35 70 
1880er Ruſſiſche nleihe 0.2875 Proz. Deport, III. Orient⸗Anleihe Waſſerſtand der Warthe. 5 e flauer Oer Juli⸗Ar 36 24 36 20 
222125 Proz. Deport, Ruſſiſche Noten 0.325 M. Report. Alles mit Boien, am 25 April Mittags 0,86 Meter e 129 50 nz 50 Per 39 5 ept. 33 70) 36 70 
= — nn Morgens (82 Rut f 1 5 E ger le foto 70 558 ai ee 
2 Marktberichte. — — de. Aprii-Mat 50 47 50 60 [Hafer 
8 * Berlin, 26. April. [Städtiſcher Zentral⸗ f h 6 bo. Dt in SE pt. Aprit-Mat 145 — 145 — 
Biehhof] (Amtlicher Bericht) Zum Berkauf ftanden: Leanne Ae In Sete (7er) 3000,99 Ur. 7,0 00 Si 
270 Rinder. Geſchäft war flau, ein kleiner Poſten III. reslan, 25. April, 88 Beba Berlin. 26 2 
& ir ne Qualität zu 39—43 M. Sone 8 36-37 M. 5 Se Bro 2230 f 880 95 15 voor Band 1 70 0 pr. u Jul B ng 5 160 = 
ahlt, 8 and u vorigen Sonnabendpreiſen umgeſetzt. Konſol. Türken ooſe roz. ung. Goldrent⸗ 1 * . N 
b Eee Verkauf ſtunden 5011 Schwein * Bi en Pa. 96,50, Bredt. Dietontobant 104,15, Breslauer Wechslerbant 101,00 a r We a 1 141 75 75 143 = 
lauf werden leicht letzte Preiſe erzielt, trotz unbedeutendem Ex⸗ *ö»lͤ Ae een 8 Nach amtlichen Kottcungen.) wat ».25 
2 port ausverkauft. Die Preiſe notirten für 1. 54 M., aus⸗ für Berabau u. Hütkenbetrieb 120,50, Oberſchleſ. Elienhahn 52.60, — 20 Be Mot: a 8 30 86 30 
i ſuchte darüber, für IL 52 — 53 M., für III. 40—51 M. Oberſchleſ. Portland⸗Zement „13,76, Sale Cement 123,50, Oppeln, bo. 70er 5 1 — — — = 
* 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Zum Ver⸗ Zement 91,75, Schl. D. amſta 137,00, Schleſ ; 3 
8 5 Zinkaktien 187,50, Vaurahütfe 10850, Verein. Delfabr. 91.00 do. ger Juli⸗Aug 36 40 36 30 
kauf ftanden 1903 Kälber. Recht ſchleppendes Geſchäft bei e de. 70er Aug.⸗ Sept 86 80 36 70 
5 eſterreich. Bantvoten 167,15. Ruſſ. Banknoten 213,25, Giefe! 5 79er Sept.-Oft — 
weichenden — — Die Preiſe notirten für I. 56—59 Pf., Cement 77.75, A4 proz. Ungariſche Kronenanleihe 93,75. 2 ad 7 Bst 5 
5 ausgeſuchte darüber, für II. 49—54 Pf., für III. 39—48 Breslauer u n ee Eh Bi . 373 8 
—4 € „Mn! 0 
Pf. für 15 rn Steifhgewicht Zum Verkauf en 3111 - ae 5 oe reis 79 os er Suder Da Reihs An 107 2] 1 10 7 1 66 90 8 10 
E zn. ur 120 Stück friſch zugetrieben, ſchleppendes ente 200, 1 Bapierrente 81 80, bo. Apros. Goldrente 98 00. do. 3% „101 40 101 40 Ungar 4% Goldt 96 2) 96 50 
= cha hinterließ großen Ueberſtand. Die Preiſe notirten (860er 2780, 2 lente Golbrente 96,55. Staliener 996) 4% Blaldoc 103 60103 ac 555 ‚ Baviee 83 1083 18 
5 5 für I. 35— 38 Pf., beſte Lämmer bis 42 Pf., für II. 30 1880er 2 —.—. . 68,20, uniftz. ypter 101,25 12 3 % do. 97 75 97 75 Oeſtr. e 8 61 — 179 75 
5 lis 34 3 für en 215 Fleiſchgewicht. tond. Türken 22,40. 4proz. türk. Anl. — Zproz port. Anl. 22 90, Jof. Rentenbrieſe 103 3003 8 1 51 20 51 3) 
5 Berlin l. Zentral-Marfthalle. Amtlicher Be⸗ Orosz ſerb. Rente 79 00 Peda amort _Rumänter ie 2 Bo. Prov. . 96 70 % 6 Disk. Rommandlt 188 100188 60 
Akt der dien Muritheler⸗ Direktion über Lane iet Im tomiol. Megit. 8090, Böhm. Weitbahn 512 Böhm. Nord Seer Banfnoten 106 901167 | 
Be 5 F Franzoſen —, Galtzter —, Gofthardbaon 160,40, Tonbape 95 do „eilberrente 81 50 15 R donde inne 
€ er Zentral⸗Marktballe! Markt lage. Fleiſch. übeck⸗Büch en 141.00 Nordw eftbahn Sa ft. Kredit aktien 87%, . nknot 213 2521 ſtill 
Bet ſtarker Zufuhr blieb die Stimmung ſeh 95 ee Preiſe Darmftäbter 141,40, Mitteld it 90 90, Meichsb. 150,49. Dist- 24% 8 en 
größte 5 zes pet nur beſſeres Rindfleiſch be er die alte Fommandit 188 00, ee. Fast 148 20, Pariſer Wechſel 81 25 R.44¼ Bodk. Bfddr 101 30 1 
löl ch noch ae 5 . ä 97 1 un Wiener Wechſel 167,40, ſerbiſche Tabatsrente 79,70, Bochum. Guß⸗ Naur Südb. E. S. A. 76 10 75 70 Schwo Schwa 75.245 — 
9 2 ſtahl 124,60, Dortmund. Unton 61,00, Harpener Bergwerk 12770, Matnz Subtoigbpt. 118 - 1116 g ene L. A 0 60 87 
aus e ede Pritt be SED, SH art Sufubt | Sihernta 108,4), Apros. Spanier 66,70, Mainzer 111.99, Berliner | Mariend. Mlaw enkirch. Kohlen 139 60 139 79 
b een, b — nd 5 kei ih äfe 1 A Er arge 144,30, 4proz. ungar. Kronenrente 93,45, Privat⸗ Sante ee 95 30 55 0 8 115 Steinsalz 43 25 48 28 
müfe, ob und Sübfrü pie: TODE Geschäft, 51 eld diston — b Schluß der Börſe: Kreditaktten 287%, Dist.⸗KRommandlt me a. 100 ® 5 u 9 t. Mittelm E. St. A 104 80 104 63 
ö weichend. Aepfelpreiſe zum 3 5 geändert. 188,90, Bochumer ——. * Ruſſagkonſelnl 1880 Sen 124 401124 46 
\ leifc. Windletich . ....  oato. Orlent Ant. 67 40 67 60 WVarſch. Wiener 22 25203 
i Ei 5 50 40 . 8 ammeifeli ia Tel ent a hiſche N achricht en Kun de gut er 90 a 5 30 en e 25 144 — 
5 5 erbiſche eu kt. 161 2511 
DR. fes 40—45 M er Serbi ſches — M., Dänen 46—50 M. 1 ph Türk. 107 konſ. Anl. 23 50 — Lon nigs- u. Baur. 108 351 — 2 


n und geſalzenes Bein N e ger. m 


do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs. 
8 M., Speck, geräuchert do. 63—65 A bart! 
e dwurſt 110-120 M., ebrüſte — M. 


Gän per 
Wild. ade 4: ½ Kilo 0,51—0,60 M., Wildschweine p 
0,45 Ueberläufer, Aa — 
3 Wildgefl lu gel. Faſanenhähne — M., Seeenten —.— 
. Waldſchnepfen 3,00 — 5,50 M. 

1 ee lebend. Gänſe, junge, Stück 4,50 
M., Enten inländiſche do. . Buten do. 4.107,10 M., Hübner 


> M. 

5 mie 60-72 M, do. aroße 40 
8 ER 2 90 M., Barſche 41-49 
. rpfen. — 66 We., do. mittelgr. 60 We., do. e — M., 
97 Mart, Blele M., Aland 36—41 M., bunte 
c (Biege Zane Aale, probe 108—112 M., do. roße 
M., do. kleine Quappen — M., — dei, 

89 0 M., Wels — M, Raap 

Shaltbie re. En per 50 Kilogramm 260 M. 
über 12 Schock — 


Krebſe, 
große, „ do. 11-12 Tim. do. 
6,00 M., bo. 10—11 Tim. 3 2.00 M. 
bannen Ia. per 50 Kilo 100—104 M., IIa bo. 94— 99 M., 
gerin en 9 87 92 M., Landbutter 75— 90 M., Galiz. — 
Friſche Landeier o ne Rabatt 2.702,75 W. 
Er Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 — 225 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 9,00 — 10,00 Mart, Knod⸗ 
50 20—24 M., Doprrüben per 50 Kilogramm 
4—6 M., Beterfiltenwurzel p. Schock 1- Champi . — 155 
ii Kilo —1,00 Mk., Porree, p. ock 100-200 M., Meerre 


Hull, 26. April. Die Behörden erhielten Keuntniß von 
einem Komplott der Streikenden, welche einen Eiſenbahnzug 
voller dem Syndikate nicht angehörender Arbeiter in die Luft 


3 — 188 5 5 Bo wer G 1125 be 184 75 
Bol. Sende 16 Wer Sum 


örfe Kredit 179 —, Diskonto⸗Kommandit 183 25 


ſprengen wollten. Dieſe ungeheuerliche Abſicht der Streikenden Nu 3 210 8. (Kelear. Agentur B. Helmann, Bolen) 

konnte noch rechtzeitig verhindert werden. Ebenſo warde die Selen matt & kin 

ng Streikenden, die Hafenlager in Brand zu ſehen. do. April⸗ Leal 156 50 17 — en M. Aba 35 By: 15 27 

0 * m 

Berlin, 26. April. [Telegr. Spezial⸗Ber. der de. Sprit Mat 133 50133 50 K u 

„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag verwies den Nachtrags⸗ do. Mat⸗Juntk 135 — 134 — bo. ver loko 9 55 9 bi 

etat an die Budgetkommiſſion. Der Antrag Stadt⸗ are f 950 9 8: 

hagen, betreffend Sie Ertheilung der Genehmigung zur] d0. Set Ott. 10 70 


fia ech, Verfolgung des Antragſtellers wurde ge⸗ 
mäß dem Beſchluß der Geſchäftsordnungs⸗ 3 
angenommen. Es folgte die Berathung zweier im Weſent⸗ 
lichen gleichlautender Anträge der Freiſinnigen und des 
Zentrums, betreffend den Schutz der . Wahl. Für 
die Anträge ſprachen die Abgg. Dr. Barth, Gröber 
(Zentr.) und der Sozialiſt Bloss. Die zweite Leſung fand 
im Plenum, darauf die Vertagung ſtatt. Donnerſtag Geſetz 


über den Verrath militärifcher Geheimniſſe, Wucher⸗ und 
Abzahlungsgeſetz. 
erlin, 26. April. Der konſervative Reichstags⸗ S 


Abgeordnete Freiherr v. Tettau iſt heute geſtorben. 


*) Betroleum loto Le Ulance 1¼ pct. 


— — —— — — r — mann 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


e e 
Heinrich Gaßzte 85 elaſſe, Pakoſch⸗Danzi Paul 
Friedrich VIII. 340 ut der VIII. 


Melaſſe Pakoſch⸗ Ae, Rudolf 
1153, Kalkſteine, Barsche Neut eich Auguſt Krüger, Schlepp ⸗ 
dampfer „Fürſtenberg“ 4733, d 3 Julius Neu⸗ 
leuf XIV. 82, eichene Schwellen, Schu . witz. Karl Ahl⸗ 
rin I. 20 762, leer, Berlin⸗Bromberg. ranz Dreſcher I. 22149, 
eer, Berlin⸗Bromberg. Heinrich Gurte VIII. 1368, kleferne 
Bretter, Schulitz⸗Burg. Auguſt Günther IV. 709, kieferne Bretter, 
1 Hermann Wegner I. 21 180, leer, Berlin⸗ 
romberg 


„Druck und Beriug der Horbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


ze 
2 


